
KUGELSTRAHLEN
Beim Kugelstrahlen wird ein Strahlmittel (Stahlkugeln) mit hoher 
Geschwindigkeit auf die zu bearbeitende Oberfläche geschleudert. 
Danach werden die Stahlkugeln mit den abgestrahlten Verunreinigungen 
abgesaugt. Durch ein Luftfiltersystem werden Staub und andere 
Fremdpartikel abgesondert und der angeschlossenen Filteranlage 
zugeführt. Die Arbeiten sind nahezu staubfrei, da die Maschinen einen 
in sich geschlossenen Kreislauf besitzen. 

Kugelstrahlen ist für Abdichtungen/Beschichtungen auf mineralischen 
Untergründen die ideale Vorbereitungsmethode. Das Strahlbild und die 
Abtragsstärke sind sehr gleichmäßig. Bei weicheren Untergründen wie 
Gussasphalt ist dieses Verfahren nicht einzusetzen, da den Kugeln dort 
der nötige Rückprall fehlt. 

SCHLEIFEN
Schleifen ist ein Untergrundvorbereitungsverfahren, bei dem nur ein sehr 
feiner Materialabtrag erfolgt. Es wird dort zur Untergrundvorbereitung
eingesetzt, wo größere Maschinen (z. B. Kugelstrahlmaschinen) nicht 
eingesetzt werden können. Untergründe wie Beton, Metall, Hart-PVC 
(z. B. Fensterrahmen) und TPO-Folien müssen immer durch diese 
Methode vorbereitet bzw. angeraut werden.

Die benötigten Maschinen sind in aller Regel kleinere Elektrowerkzeuge, 
die sehr mobil und handlich sind. Daher bietet sich Schleifen nur für 
die Vorbereitung kleinere und schwer zugänglicher Flächen, wie den 
Randbereich, an.

Es sollte bei den Arbeiten aufgrund der Staubentwicklung immer mit 
einer Absaugung gearbeitet werden.
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Welches Verfahren zur Bearbeitung des Betonuntergrundes angewendet werden sollte, hängt sehr stark von den zu entfernenden 
Materialien ab. Der mineralische Untergrund muss nach geltendem Regelwerk immer mechanisch abtragend vorbereitet werden  
(z. B. durch Kugelstrahlen). Er muss fest, trocken, fett- und staubfrei sein. Alle losen Bestandteile und artfremden Stoffe sind zu 
entfernen. Eine fachgerechte Abdichtung ist immer nur so gut, wie die Vorbereitung des Untergrundes ist.



Merkblatt 101: Untergründe vorbereiten  |  SOPREMA

FRÄSEN
Fräsen wird meist beim Abtrag von Nutzschichten wie Asphalt oder 
alten Beschichtungen eingesetzt. Es kann ein Materialabbau von 
mehreren Zentimeter erzielt werden. Je nach Maschinengröße sind hohe 
Tagesleistungen möglich. Allerdings ist die Oberfläche nach dem Fräsen 
sehr rau, so dass in den meisten Fällen noch eine Nachbearbeitung 
mittels Kugelstrahlen nötig ist! Wegen der entstandenen Rautiefe durch 
das Fräsen kann eine Kratzspachtelung nötig werden.

Wichtig: Das Eigengewicht der Maschine und die durch das Fräsen 
entstehenden Vibrationen sollten vor dem geplanten Einsatz statisch 
berücksichtigt werden.

Vor dem Fräsen sollte die Überdeckung der oberen Bewehrungslage 
festgestellt werden (mit einem Profometer). Andernfalls kann bei 
Beschädigung der Bewehrung die Statik des Bauteils beeinträchtigt 
werden.

SANDSTRAHLEN
Das Granulat- oder Sandstrahlenverfahren eignet sich bis zu einer 
gewissen Abtragstiefe hervorragend, um den mineralischen oder 
metallischen Untergrund aufzurauen.

Das Strahlverfahren kann entweder durch das Prinzip des 
Trockensandstrahlens oder des Feuchtsandstrahlens erfolgen. Hierbei 
wird dem Granulat Wasser hinzugesetzt, welches die Staubentwicklung 
größtenteils unterbindet. 
Der Vorteil des Verfahrens ist das Bearbeiten von senkrechten Flächen. 
Selbst das Arbeiten über Kopf ist möglich. Nachteile sind die große 
Staubentwicklung und die zurückbleibenden Strahlrückstände, die 
aufwendig von der Baustelle wieder entfernt und entsorgt werden 
müssen.

STOCKEN
Die Stockmaschine ist ähnlich einer Schleifmaschine aufgebaut. 
Durch das langsame Rotieren in Kombination mit sechs oder acht 
Hartmetallrädchen wird eine gleichmäßig raue, verlegereife Oberfläche 
erzeugt. Wie bei der Vorbereitung mit einer Schleifmaschine kann auch 
das Stocken für Anschlüsse an aufgehenden Bauteilen sowie kleineren 
Flächen verwendet werden. 

Stocken ist ausschließlich für mineralische Untergründe wie Beton oder 
Hartbeton geeignet. Auch hierbei sollte man beim Arbeiten auf eine 
Absaugung aufgrund der Staubentwicklung achten.
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STRIPPER / BELAGSENTFERNER
Die propangasbetriebene Maschine arbeitet mit einem breiten Messer 
(bis zu 620 mm), welches das zu entfernende Abdichtungsmaterial 
unterfährt und mit einem hydraulikgesteuertem Vorschub vom 
Untergrund abschält. Im Idealfall wird die Beschichtung fast ohne 
Rückstände vom Untergrund entfernt. Anschließendes Kugelstrahlen 
sorgt für eine fachgerecht vorbereitete Fläche.

Mit diesem Verfahren können u.a. Schweißbahnen, OS-Systeme und 
Epoxidharzbeschichtungen schonend entfernt werden. Die Tagesleistung 
liegt bei mehreren Hundert Quadratmetern pro Tag.
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Wir beantworten Ihre Fragen

Tel. +49 2667 87 33 370
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SOPREMA GmbH

Mallaustraße 59
68219 Mannheim
T +49 2667 87 33 370  
info@soprema.de 
www.soprema.de

HOCHDRUCKWASSERSTRAHLEN 
Meist wird das Hochdruckwasserstrahlen nur für Reinigungszwecke 
und zum Entfernen von Altanstrichen eingesetzt. Hierbei wird mit einem 
Wasserdruck von ca. 100 bis 1.000 bar gearbeitet. Durch diesen  
geringen Druck ist auf mineralischen Untergründen kaum ein Abtrag  
der Oberfläche möglich. 

HÖCHSTDRUCKWASSERSTRAHLEN
Hierbei wird mit einem Druck von 1.500 bis 2.500 bar gearbeitet. 
Während dieser Arbeitsgänge, entweder mit einer Handlanze oder  
einem Roboter, ist ein Betonabtrag in große Tiefen möglich.

Das Vorgehen ist eine staub- und erschütterungsfreie Methode, um  
z. B. Beton abzubrechen. Allerdings sind an der zu bearbeitenden 
Stelle aufwendige Schutzmaßnahmen und eine permanente 
Wasserversorgung in großen Mengen erforderlich. Diese Arbeiten 
werden von bundesweit tätigen Spezialfirmen ausgeführt.

REINIGEN UND ANSCHLEIFEN
Bei einer Vielzahl von Untergründen (z. B. Beton, Metall, Folienbahnen 
und Fensterprofilen) führt das Reinigen mit dem SOPREMA System-
reiniger und das anschließende Anschleifen des Untergrundes zu 
den besten Ergebnissen. Es sollte beim Anrauen ein gleichmäßiges 
Schleifbild erzielt werden. 

Hierbei ist auf die Reihenfolge der Arbeiten zu achten. Würde man mit 
dem Anrauen statt mit dem Reinigen beginnen, gelangen diese Partikel 
durch das Schleifen in den Untergrund. Durch das anschließende 
Reinigen würden diese Substanzen in die Oberfläche eingebrannt und 
könnten den Haftverbund nachträglich stören. 

Nach dem Reinigen unbedingt die Ablüftzeit des Reinigers beachten.

Generell empfehlen wir, gerade bei Abdichtungsarbeiten mit Flüssig-
kunststoffen und Reaktionsharzen die den Arbeitsbereich sorgfältig 
abzukleben.
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